
Nr. 15/1969

Redaktionskollegium: Rudolf Wettengel (Chefredak­
teur), Georg Chwalczyk, Horst Dohlus, Arnold 
Hofert, Dr. Günter Jurczyk, Karl-Heinz Kuntsche, 
Inge Meyer, Christoph Ostmann, Werner Scholz, 
Hilde Stölzel, Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzsch, 
Irma Verner, Heinz Wieland.
Gestaltung: Wolfgang Rasch.

Zuschriften an die Redaktion: Zentral­
komitee der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands, Abt. Neuer Weg, 
Haus des Zentralkomitees, 102 Berlin, 
Am Marx-Engels-Platz, Fernruf 20 28/ 
44 08, 44 09. - Dietz Verlag, 1025 Berlin, 
Wallstr. 76-79. Fernruf 27 00 30 - Lizenz­
nummer 1353 — Herausgeber: Zentral­
komitee der Sozialistischen Einheits­
partei Deutschlands — Druck: (140)
Druckerei Neues Deutschland. Er­
scheint zweimal im Monat. -
Dieses Heft wurde am 24. Juli /\ 
1969 in Druck gegeben. 32 720

Inhalt

♦ L e i t a r t i k e l  Seit^i
Günter Mittag: Die schöpferischen Leistungen unserer Partei in 
der Wirtschaftspolitik............................................................................................... 67t

Hans Barthel: Forschung — Entwicklung — Spitzenleistungen . . . 68t
Dr. Lothar Oppermann: Die Aufgaben der Schulparteiorganisatio­
nen im Schuljahr 1969/70 ....................................................................................   684

♦ U n s e r  I n t e r v i e w
Nach der „agra 69“ — Aktuelle Aufgaben der Grundorganisationen 
in den LPG..........................................................................................................     688-

♦ Aus den E r f a h r u n g e n  d e r  P a r t e i p r a x i s
Erwin Lorenz: Eine alte, junge Stadt (zur Zusammenarbeit der
WPO und der Nationalen Front in Apolda).............................................................692
Helmut Kümmel/Bernhard Richter: Zur Qualifizierung der Partei­
gruppenorganisatoren ........................................................................................... 69f<
Rudi Tenk: Neue Maßstäbe — höheres Tempo...................................................... 699
Uber die Kunst der Führung 

Heinz Erler: Wachsender Parteieinfluß in Erzeugnisgruppen . . 703
Herbert Ulbrecht: Ein gutes Gespann .............. ....................................................707

♦ U n s e r  S t a n d p u n k t
Wer liest in Prenzlau den „Neuen Weg“? . ........................................................... 710

♦ M e t h o d i s c h e  R a t s c h l ä g e
Wie wird eine Leitungssitzung vorbereitet und durchgeführt? ... 711
Wie bereitet sich der Parteisekretär auf die Leitungssitzung vor? 712

i# K o n s u l t a t i o n
Walter Säuberlich: Aneignung des dialektischen und historischen 
Materialismus — eine aktuell-politische Aufgabe................................................. 713

♦ A n t w o r t  a u f  a k t u e l l e  F r a g e n
Dr. Harald Neubert: Die historische Bedeutung der Internationalen 
Beratung der kommunistischen und Arbeiterparteien............................................716

♦ Der L e s e r  h a t  d a s  W o r t
Horst Hemleb: Welttreffen gibt neue Impulse....................................................... 702
Wolfgang Schmidt: Deutsch-sowjetische Freundschaft in Aktion . . 705
Erhard Schäfer: Emotionale Erziehung im Parteilehrjahr . . . . 708

♦ I n f o r m a t i o n e n
(NW): Kreisleitung nutzt Erfahrungen von Parteiveteranen . . . .  694
(NW): Vorbildlich wirkende Parteiveteranen . . . . .. . . . . 698
Günther Schulze: Gewissenhaft vorbereiten...........................................................712

Berichtigung: Im Leitartikel der Ausgabe Nummer 14/1969 „Im Geiste W. I. Lenins“ istt 
uns auf Seite 633 ein bedauerlicher Fehler unterlaufen. Im letzten Satz dieser Seite muß 
es heißen: „Die opportunistischen Führer der H. Internationale setzten bekanntlich an 
die Stelle materialistischer Dialektik die reformistische, metaphysische Entwicklungs­
konzeption . . .“.

720


